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Bonath: Mittelvergabe nach Mittelmaß

Einzelplan der Kretschmann-Koalition mittelmäßig bis mangelhaft.

Im Rahmen der heutigen Haushaltsdebatte zum Etat des Ministeriums für Umwelt, Klima und
Energiewirtschaft, sagte der energie- und umweltpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Frank
Bonath:

 

„Ein von Krieg und Krise gezeichnetes Jahr neigt sich seinem Ende zu. Viele Menschen blicken mit Sorge
auf die Zukunft. Viele Unternehmen fürchten um ihre Existenz. Noch nie stand das Land energiepolitisch
vor derart großen Herausforderungen. Noch nie waren Versorgungssicherheit, Bezahlbarkeit und
Klimafreundlichkeit unserer Energieversorgung derart schwer in Einklang zu bringen. Noch nie fiel ein
Einzelplan derart mittelmäßig aus.

 

Mit dem Ausbau der Windenergie will Grün-Schwarz durch die Krise kommen. Im windschwächsten aller
Bundesländer ist die Windkraft vielerorts nicht wettbewerbsfähig. Ihre Auslastung ist dürftig, ihr
Energiegewinn ist gering. Während der ihr Anteil an der winterlichen Stromerzeugung erst vergangene
Woche bei kaum einem Prozent lag, sollen Energiespar-Apps die Verantwortung für die eklatanten
Fehlentscheidungen in der grün-schwarzen Energiepolitik auf die Bürger abwälzen.

 

Statt die knappen Haushaltsmittel für die immer gleichen Prestigeprojekte zu verheizen, hätte Grün-
Schwarz mit dem vorliegenden Einzelplan ein starkes Zeichen für eine krisensichere und
technologieoffene Transformation in Baden-Württemberg setzen können. Unsere Anträge zum Aus- und
Umbau unserer Versorgungsinfrastruktur, zur Verbesserung der Netze und zum Förderung regionaler
Speicherlösungen wurden aber allesamt abgelehnt. Damit bleibt der Einzelplan mittelmäßig bis
mangelhaft. Nicht Mittelvergabe nach Mittelmaß, sondern zukunftsfähige Investitionen in die
Transformation unseres nach wie vor auf Kohle, Öl und Gas beruhenden Wirtschaftssystems sollten das
Gebot der Stunde sein.“


